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Coesfeld. Das 1Live-
Schulduell 2008 des WDR
kommt heute mit seiner
„Hamma-Qualifikation“

von 9.35 bis 9.55 Uhr an
die Kreuzschule. Die
Schüler müssen dabei
Quizfragen beantworten.

Heute Schulduell an der Kreuzschule

Nachrichten

Kinder im Gefängnis
Einen spannenden Nachmittag in der Polizeistation
Coesfeld verbrachten die Schulkinder des Maria Frie-
den Kindergartens. Unter polizeilicher Führung er-
kundeten die Kinder die Zentrale sowie das Gefängnis
und den Fuhrpark. Nachdem jedes Kind einmal auf
dem Motorrad sitzen durfte, war ein erlebnisreicher
Nachmittag schnell zu Ende.

„Wir müssen weiterhin konsequent sparen.“
CDU-Fraktionschef Thomas Bücking zu den städtischen Finan-
zen.
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Coesfeld. Zur Jahresver-
sammlung der Grünen
heute um 20 Uhr im Pul-
verturm, über den Hei-

matvereinsvorsitzender
Josef Vennes referieren
wird, sind alle Interes-
senten willkommen.

Referat über den Pulverturm

-vth- Coesfeld. Freitag ist
der 29. Februar. Kommt ja
nur alle vier Jahre vor. Da
liegt es vielleicht nahe zu
heiraten. Oder? In Müns-
ter ist es so, dass das
Standesamt nur noch we-
nige freie Termine hat.
Das wird in Coesfeld wohl
nicht anders sein. Denken
Sie? Nö. „Kein einziges
Paar traut sich bis jetzt am
29.“, so die Auskunft von
Sprecherin Dorothee
Heitz. Ach, echt nicht? Es
kommt noch eigenartiger:
Es hat noch nie (!) in

Coesfeld jemand am 29.2.
standesamtlich geheira-
tet. Jedenfalls seit 1988
nicht, soweit haben die
Standesbeamten mal zu-
rückgeblättert. Also,
wenn Sie es noch wagen
wollen: Es sind noch Ter-
mine frei am Freitag. Was
gleich mehrere Vorteile
hätte: 1. Silberhochzeit
fällt aus und 2. Goldene
Hochzeit brauchen Sie
auch kein Fest feiern.
Denn Schaltjahr ist nur
alle vier Jahre – und in 25
und in 50 Jahren ist keins.

Wollen Sie vielleicht
am 29.2. noch heiraten?

Coesfeld.
Am heutigen
Mittwoch,
27.2., heißt es
ab 20 Uhr im
Rahmen der
Gesundheits-
tage: „Es geht
von Kopf bis
Kragen“ –
Notfälle im
HNO-Bereich. Die Veranstal-
tung im Rahmen der Gesund-
heitstage findet im WBK statt.

Zunächst wird Dr. Mers-
mann wichtigste Augen-
erkrankungen mit Schmerz-
symptomen bildlich darstel-
len. Er wird die anatomische
Nähe zu den Kopforganen auf-
zeigen und auf häufige Augen-
erkrankungen eingehen, die
vom Auge als Ursprung
schmerzhaft in benachbarte
Regionen ausstrahlen und
umgekehrt auf Schmerzen im
Auge, die ihren Ursprung im
Kopf haben. Zum Abschluss
werden
scheinbar
harmlose Au-
gensympto-
me vorge-
stellt, die zu-
nächst unbe-
merkt verlau-
fen und bei
ausbleiben-
der Behand-

lung später quälende Be-
schwerden auslösen können.

Im Anschluss wird Dr. Götz-
Wessels aktuelle und bekann-
te Probleme der Hals-, Nasen-
und Ohrenheilkunde in An-
lehnung zu den Fachgebieten
der Augenheilkunde bzw.
Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde schildern. Dr. Götz-
Wessels wird deutlich ma-
chen, dass die HNO-Medizin

ein viel-
schichtiges
Fachgebiet
ist, welches
eine Vielzahl
von Erkran-
kungen diag-
nostisch und
therapeutisch
abdeckt.

Dr. Heers
schließlich

wird darüber referieren, was
zu tun ist, wenn der Kiefer
schmerzt. Ist ein Zahn oder
möglicherweise doch eine an-
dere Ursache – z. B. ein Unfall
oder eine Verletzung im Mund
– schuld? Er wird erläutern,
wie Patienten nach Abklärung
der Ursache geholfen werden
kann. Im Dialog mit den Zu-
hörern wird er die komplexe
Thematik der Mund- und Kie-
fernotfälle anschaulich ver-
deutlichen. Für eine Hör-
schleife ist wieder gesorgt.

Es geht um Kopf
und Kragen

Thema Augen-, HNO- und Zahnmedizin

Dr. Mersmann

Dr. Goetz-
Wessels

Dr. Heers

Von Uwe Goerlich

Coesfeld. Auf große Reso-
nanz stieß gestern Abend die
Informationsveranstaltung
zur künftigen Nutzung der
Martinschule auf dem Brink,
die ab dem Sommer leer ste-
hen wird. Rund 70 Bürger
wollten im Chinarestaurant
auf Einladung von Pro Coes-
feld wissen, wie es dort wei-
tergehen kann. Verwaltungs-
fachmann Thomas Backes
zeigte dabei das Spektrum der

bestehenden Möglichkeiten
auf. Es reicht von einer Teil-
bebauung des Schulgrund-
stücks mit acht Wohnhäusern
bis hin zum Abriss aller Schul-
gebäude, wobei das Grund-
stück dann rund 15 Bauplätze
brächte. Zusätzlich denkbar
wäre auch eine Bebauung des
Streifens an der Bundesstraße
(plus 20 Grundstücke). Dafür
müsste aber ein sechs Meter
hoher Wall gebaut werden,
mit hohen Kosten für künftige
Bauherren und der massiven

Wirkung für alle Anwohner.
Vereinsvertreter wie die

Brinker Schützen machten
deutlich, dass sie bereit wä-
ren, bei einer Nutzung des
Schulgebäudes als Nachbar-
schaftstreff Verantwortung zu
übernehmen. Laut Backes sol-
len die weiteren Planungen
zügig vorangetrieben werden,
so dass der Rat noch vor den
Sommerferien entscheiden
wird. Die Pläne werden den
Brinkern vorher in einer Bür-
gerversammlung vorgestellt.

Bis zu 35 Grundstücke
Große Resonanz auf Infoabend zur Martinschule Brink

Das Pro-Coesfeld-Team Heinz Volmer (r.), Josef Schulze Spüntrup (2.v.r.), Hans-Theo Büker
(l.) und Annette Bischoff begrüßen Stadtbaurat Thomas Backes zur Info-Veranstaltung
über die Zukunft der Martinschule Brink. Foto: ugo

-vth- Coesfeld. Unser Redak-
tionsmitglied Viola ter Horst
wollte von dem Coesfelder
SPD-Fraktionschef Ralf Niel-
sen wissen:

Was halten Sie von einer
Zusammenarbeit mit der
Linkspartei? Käme so et-
was für die SPD in Coesfeld
in Frage?

Nielsen: Kommunalpolitisch?
Solange ich
Fraktionsvor-
sitzender bin
– nein. Es ist
ja auch so,
dass die SPD
in Coesfeld
und im Müns-
terland eine
andere Ge-
schichte hat
als vielleicht
im Ruhrge-
biet. Hier steht man nicht so
weit links wie anderswo. Ich
bin allerdings nicht der Mei-
nung, dass man eine politisch
gewählte Partei nur ignorieren
und in die Schmuddelecke
stellen kann. Man muss sich
damit auseinandersetzen, mit
der politischen Leistung, es
bringt nichts, einfach mit dem
Finger darauf zu zeigen. SPD-
Parteichef Kurt Beck hat sich
sehr unglücklich verhalten. Er
hätte sich von Anfang an ein
bisschen anders positionieren
müssen, was die Linkspartei
angeht. Jetzt wird ihm Wort-
bruch vorgeworfen. Es ist kein
Wortbruch, aber sein Verhal-
ten impliziert das.

Zusammenarbeit
mit der Linken?

Ralf Nielsen,
Chef der

SPD-Fraktion

Eine Frage

Von Viola ter Horst

Coesfeld. Der städtische
Haushalt kommt voraussicht-
lich unter Dach und Fach.
Dem Entwurf für 2008 werden
in der Ratssitzung morgen
wohl CDU, SPD und Grüne
zustimmen, ergab eine Nach-
frage unserer Zeitung bei den
Fraktionen. Pro Coesfeld und
FDP wollen kein grünes Licht
für den Haushaltsplanentwurf
geben, sind damit aber nach
Adam Riese nicht die Mehr-
heit.

„Wir sehen in dem Haushalt
keine strukturellen Änderun-
gen, die zum Sparen führen“,
begründet Pro-Coesfeld-Frak-
tionschef Uwe Hesse die Ab-
lehnung. Außerdem fehle für
Pro Coesfeld die Transparenz.
Auch sei zum Beispiel noch
nicht klar, wie sich das Thema
WestLB und die damit ver-
bundenen Zuweisungen von
der Sparkasse auf die Gewer-
besteuern und die Schlüssel-
zuweisungen des Landes aus-
wirken. Die FDP hatte bereits
mitgeteilt, dass sie dem Haus-
haltsplanentwurf nicht zu-
stimmen will (wir berichte-
ten). Als Grund nennt sie den
„mangelnden Sparwillen“.

Die CDU hingegen will zu-
stimmen, verbunden aller-
dings mit der Forderung, dass

im nächsten Jahr ein aus-
geglichener Haushalt vorge-
legt wird. „Coesfeld kann si-
cherlich nicht damit jubeln,
schuldenfrei zu sein“, so
CDU-Fraktionschef Thomas
Bücking. „Aber die Stadt an
sich ist sehr gut aufgestellt.“
Die Arbeitslosenzahlen seien
gering, die Wirtschaftszahlen
positiv.

Auch die SPD will ihr Ok
geben. „Der Haushalt ist sehr
knapp gestrickt“, sagt Frakti-
onsvorsitzender Ralf Nielsen.
„Er lässt nur sehr wenig Ge-
staltungsräume zu.“ Die SPD
sehe keinen Anlass, ihn nicht
mitzutragen. Gleichwohl mer-
ken die Sozialdemokraten kri-
tische Punkte an. Nicht kon-
sequent finden sie es zum
Beispiel, wenn auf der einen
Seite Barriererfreiheit gefor-
dert wird, auf der anderen
Seite Geld für ein Museum
ausgegeben wird, dass nicht
behindertengerecht ausgebaut
werden kann. Für die Grünen
handelt es sich bei dem Haus-
halt „um einen Sparhaushalt,
bei dem es keine weiteren
Einsparmöglichkeiten mehr
gibt“, so Charlotte Ahrendt-
Prinz. „Im Gegenteil, wir wür-
den lieber noch investieren.“
Wichtig sei den Grünen auch,
dass es keine Nettoneuver-
schuldung gibt.

Ja zum
Haushalt

Politik will mehrheitlich zustimmen

Frühlingsboten locken
Diese Frühlingsboten am Kalki lockten Anfang der
Woche bei strahlendem Sonnenschein den Fotografen
Edgar Link an, der uns das Bild zur Verfügung stellte.
Von so schön blauem Himmel kann man im Augen-
blick nur träumen – auch als Weidekätzchen.
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Ja, senden Sie
. die Allgemeine Zeitung
. den Billerbecker Anzeiger
. die Gescherer Zeitung

2 Wochen lang kostenlos zusammen
mit einem Gruß von mir an:

Name/Vorname (Empfänger/Überraschungs-Abo)

Telefon (für evt. Rückfragen/Zustellung etc.)

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Zustellbeginn:
(Achtung: Bitte beachten Sie, dass der letzte mögl. Zustelltag
für diese Aktion der 31. März 2008 ist.)

Verlagsgarantie: Nach Ablauf der 2 Wochen wird die
Zustellung automatisch eingestellt. Die Lieferung er-
folgt kostenlos und ohne weitere Verpflichtung. Die Zei-
tung kann nur innerhalb unseres Verbreitungsgebietes
an Haushalte zugestellt werden, in denen es noch kein
Abonnement gibt. Die ersten 100 Einsender nehmen
automatisch an der Verlosung teil.

Absender/Verlosungsteilnehmer:

Name/Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum

Telefon für Gewinnbenachrichtigung bitte hier eintragen.

Coupon bitte unbedingt vollständig und gut lesbar
ausfüllen. Die Gewinner oder die Gewinnerinnen
werden telefonisch benachrichtigt.

Einsendeschluss: 15. März 2008

VERSCHENKEN UND GEWINNEN !Überraschen Sie Freunde, Bekannte oder Verwandte
mit 2 Wochen kostenlosem Lesespaß!

* inklusiver Frühzustellung * völlig unverbindlich

Für unsere treuen Leser: Unter den ersten 100 Einsendern
verlosen wir drei Senseo-Kaffeeautomaten.

Gratis Lesespaß verschenkenGratis Lesespaß verschenken
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Rosenstraße 2 · 48653 Coesfeld
d (02541) 921-139, Fax (02541) 921-129
E-Mail: leserservice@azonline.de Kaffeeautomat-Modellbeispiel - Abbildung ähnlich.
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